








Die Diktatur raubt die Jugend regelıecht aus. Jeder
Büıgdr der Türkei muss seinen Wehrdienst von la Monaten
ableisten. Die Diktatur hat abeı ein Gesetz eılassen, wo-
nach sich die Jugendlichen, die im Ausland arbeiten, durch
20 000 DM vom Wehrdienst fıeikaufen und statt ].8 Monaten
2 Monate l.Jehıdienst 1eisten können. Durch den konsequenten
Kampf deı Jugend konnte dieseı Betıag auf 15 O00 DM ıe_
duziert weiden- Die Jugendlichen im Ausland, hauptslichlich
in der 8RD, haben gegen diesen unbezahlbaıen tsettag eine
Kampagne o19anisie.t, weil vieJ_e Jugend]-iche keinen Aus-
bildungs- bzw. Arbeitsptatz haben, die 6eIdeı eber in deı
Türkei für die Hochrüstung benutzt werden. 5ie verJ.angen,
den Fıeikaufbetıag auf 5000 zu ıeduzieıen und die Gelder
für die Schaffung von Aıbeitspliitzen in deı Tüıkei einzu-
setzen.

Unteı diesen wiıtschaft].ichen ZustEnden und seinen FoJ.gen
er]_ebt die Jugend der Türkei das InteınationaIe Jahı deı
Jugend 1985. Die Militöıdiktetuı, die seit 5 Jahıen in der
Türkei herıscht, kann deı Jugend nichts andeıes als Hunger,
Aıbeitslosigkeit, Unteıdıückung und Teıror bieten.
Zu dieseı Zeit sind die Gef5ngnisse in unselem Land mit
tausenden von progessiven, demokratischen, patriotischen
Jugendlichen gefüJ-lt. 5ie werden bestiaiisch gefoItert, zu
1angen Zuchthausstrafen veıurteiJ_t, zum Tode veıuıtei]-t
und auf den Strassen eıschossen, wei1 sie gegen die Un_
gerechtigkeit und gegen die Quelle dieseı l.J n g e ıe c h t i g k e i t
sind.

Die Evren- öza]-- Eande Hat voı der Jugend 5o gıosse Angst,
dass ;ie die Paro]-e des Jahres deı Jugend, die von deı
Qrganisation der Vereinten Nationen veıöffent]"icht wurde,
5ndecte. Anstatt llMirtwiıkung- Entwicklung- Frieden'' wiıd
in der Tüıkei offizietl die Paıole 'tTei.].nahme- Anpassung-
Ruhell benutzt. Im Jahı der Jugend 1995 dü rfen die Jugend-
lichen der Türkei in den zuchthğuseın und in den vorle-
sungen bei der Anwesenheitskontıol1e TEILNEHMEN, sich in
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den 6efEngnissen ANPASSEN und im Gıabe ihıe RUHE haben.
Das ist es, was die Diktatuı in deı Türkei deı Jugend
anbietet.

DiE JUGEND UND STUDENTEN IM KAı,lPF GEGEN DIE wiRTScHAFTLICHE
KRI5E. ]HRE GE5tLL5CHAFTLlCHEN UND POLITISCHEN FOLGEN

Die Krisen in der Türkei, in den sozialen, poIitischen
und in a_lJ.en andeıen Bereichen, entstehen aus der 5truktur.
Diese Kıisen weıden kein Ende finden, wenn dieser multi-
stıukturelle Chaıakteı fortgefühıt wird. Es ist ein Er-
gebnis des abhHngigen und verhEltnismbssig unterentwik-
kelten Charakters des KapitaJ.ismus. Die Entwicklung der
kapitaJ-istischen Beziehungen können höchstens in rnanchen
Zeichen deı Kıise vorübergehende Verbesseıungen scbaffen,
6ber dadurch kann die struktuıelle krise und die viel-
seitige Struktur nicht beseitigt werden.

[lnser Land aus der wirtschaftlichen kıise herauszuhoIen
heisst: sich nicht unteı die Diktate deı imperia]_istischen
Finanzorganisationen zu unteIwerfen, di.e Tiitigkeiten und
das Wiıken deı Konzeıne zu begrenzen und von den Interessen
deı Massen, die von der heutigen Wiıtschaftspolitik be-
troffen sind, ausgehend, eine AJ.teınative zu bilden.
Das ist es, was unser Land als Erstes braucht. Das ist
gleichzeitig eine Grundlage im wirtschaftlichen Beıeich,
um sich mit allen Kı§ften, die gegen die Diktatur sind,
zu vereinen. Davon ausgehend ist der 5turz des faschisti-
schen Teırorregimes und der Aufbau einer Nationalen- De-
mokratie, die aktueJ,ig Aufgabe. Die Jugend veıfoJ.gt in
diesem Kampf den Weg der Arbeiterklasse. Wğhrend wir,
die pıogıessive_ patiotische Jugend deı Türkei, unsere
Aufgabe beim 0rganisieren des nationa]-en Widerstandes,
der zum Sturz der faschistischen Diktatur führen wird, er-
füllen, sind wiı fest entschlossen, nach dem Stuız des
Terıorıegimes unsere Kraft einzu set2en, um den gesetl-
schaft]-ichen Foıtschıitt weiter voranzutreiben und den
5oziaJ-ismus in unserem Land zu errichten. i]as ist deı
Standpunkt unseIer 0rganisation, de§ Prcgıessiven Jugendverbon{
der Türkei, die unter schweıen Bedingungen des Dj-ktatur-
regimes den 13şıoŞ ununteıbıochen weiteıführt.
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Die in unserem Land von 6 linken Parteien gegründete

Linke Einheit, in deı auch die Koınmunistische Partei
der Tüıkei veıtreten ist, bietet uns in unserem Kampf

neue Mö gI ich k ei t en.

Die Aıbeiteıjugend klimpft heute darum, die geraubten
demokıatischen und sozialen Rechte in den Betıieben
wieder zu erlangen und um gawerkschaftliche Rechte zu

gewinnen. In verschiedenen jJereichen uıird die Arbeit
niedeıgelegt, odeı es werden kleine Wideıstandsaktionen
organisieıt. Die 0ıganisieıung der Jugendlichen gegen

die niedıigen Löhne, gegen die Lebensverteuerung und

Pıeiseıhöhungen ist eine wichtige Aufgabe inneıha].b und

ausseıhalb der Eetrieben. Ausseıdem wird in den Geweık-
schaftengeaıbej.tet, um mehr Weıkt5tige in den Geweık-
schaftenfür ihıe Rechte zu organisieıen und die Eewerk-
schaftliche Demokratie zu gewinnen. llnter den Weıktötigerı
wiıd deı nationale Widerstand Schıitt für 5chritt organ-
isieıt, indem die aktiven Jugendlichen t6glich unteı den
Werkt6tigen ihre Arbeit 1eisten, die Uısachen der Inflation
und deı Aıbeits].osigkeit erk15ıen.

Die Studenten fühıen unter Mi.tstudenten Aufkl5rungskam-
pagnen und organisieıen sich gegen EntJ.assungen, für
Eısatzprüfungen, gegen die hohen Studiengebühıen, füı
rnehı Anteil im Haushalt für 5tudium und Eildung. 5ie
organisieıen Petitionsaktionen, Proteste und Streiks in
5tudentenheimen und Mensen. Im aIJ-gemeinen rufen sie die
ganze 5tudentenschaft gegen die Praktiken der 0bersten
Studienkomission zuı Veıweigerung auf. In diesen tEgJ-ichen
K§mpfen leistet die Zeitung ILERI(=Voıw§its), die seit
3 Jahren ununterbıochen illegal herausgegeben wird, für
die demokıatischen, patriotischen und komtıunistischen
Jugendlichen eine wichtige l-,lnterstützung.

Wir wissen, dass unser Land durch den Sturz deı Diktatur
und die Erıichtung einer National- Demokratischen Regie-
ıung zu einem Sicherheitsfaktcr in unseıer Region werden
wiıd. Die Politik des Diktaturs ist ein bedrohlicheı Fak-
tor füı die Völker der Türkei und der Vö].ker im Nahen 0sten.
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Wir sind uns auch bewusst, dass unseı Kampf

Demokıatie in der Tüıkei auch eine Leistung
den Frieden auf der welt ist.

İuI
im

die
Kampf füı

Die lnternationaIe 5o].idaritHt ist für uns einb grosse
Kıaftquelle in unseıem Kampf, In einer Zeit, in der der
U5- ImperiaJ.ismus, die B3D, Japan und andere imperial-.
istische 5taaten die Diktatur mit a.]_1er Kıaft unteıstüt-
zen, müssen wiı, die JugendJ.ichen aus a]-ler 1,1eİt, den

Kampf gegen den İmperial-ismus, gegen den Faschismus und

9egFı jegliche Form der Reaktion, stHrken. Das ist das
6eboİ der stunde. Nur so können wiı die Kriegspl5ne der
ImpeıiaJ.isten und die Teıroıregime auf der Welt beseitigen.

MILITARiSIERUNG DER WIRT5CHAFT LJND WIRTSCHAFTLICHE KRISE

In de-r Türkei gibt es keine grossen Rüstungskonzerne.
Die Kıiegsausrüstungen werden von den U5A und von andıeren
NAT0- Staaten impoıtieıt. Seit aber] 1993 ein Abkomrnen mit
den tJ5A für den ijau der F-J-6- Kampfflugzeuge abgeschlossen
wurde, begann die Militarisierung der Wiıtschaft der
Tüıkei. Es wurde bekanntgegeben, dass das FIugzeugbaupro-
t_e!t lm Zusammenhang mit dem Bau von F-15- Kampfflugzeu-
gen eheı ein bıeiteres Konsensabkommen a1 s ein einfaches
Baupıojekt ist. Damit wurde mit den U5A das gıösste und
inhalt]-ich breiteste Abkommen seit deı Gıündung der
RepubIik deı Tüıkei unteızeichnet. Dadurch wurde eine
neue Strategie angenomınen, die für die EntwickIung und
Industriaiisierung deı Tüıkei gef6htiche Ver5ndeıungen
rnit sich bıingt. Das Konsensabkommen s{eht vor, dass die
US- Konzerne ihıe bisher grössten Investitionen durchfüh-
ıen werden. Investieıt wird hauptsichlich auf den Gebieten
deı Flugzeugproduktion, deı andeıen militiiıischen Komplexe,
des Bergbaus, der 1andwirtschaft]-ichen Produkte, des Aus-
senhandels soııie der Te]ekommunikation und des Tourismus.

Ausserdem erweitern sich die Investitionen der Aımeeunter-..
stützungsgese]_lschaft 0YAK und den Militiiıstiftungen deı
Tüıkei, gemeinsam mit den 1.15A auf dem Gebiet der Rüstungs-
industie. Die Aımeeunterstützungsgesellschaft OYAK wiıd
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diıekt von den Geneıölen, die an der 5pitze des Militörs
sitzen, kontıolliert. Und 0YAK ist zur Zei.| mit 29 Ee-
trieben deı dıiiıtgrijsste Konzern der Türkei.

]. Ei].1iarde 355 Milliarden Liıa des Haushaltes I935, deı
insgesamt 5 Billiarden 508 Mi].1iarden Lira betrHgt, sind
für die Rüstungsausgaben be5tirCIt. Da:?j20 ,6,4 d"s gesarnten
Haushaltes. Ej.9entlich sind die Rüstungsausgaben viel höher,
aIs im Haushalt aufgeführt. Die geldeı für den Import, oder
für den Bau der KIieEsausxüstung, deren Summen geheim ge-
halten werden, befinden sich in den einzelnen Hausha]_ten
der betıeffenden i'linistey'rien, die dafü ı zustEndig sind.
Im Jahıe ].985 wurden die miIitiiıischen Ausgaben im Haus-
halt auf 20,6!{ erhöht und die Ausgaben füı das Bildungs-
wesen auf 9% und fürs Gesundheitswesen auf 2{, gesenkt.
Die Investitionen, die iiı Heushalt Ig7S 3I% betıugen, be-
tıagen 1985 19J6.

In der heutigen Tüıkei,
gestiegen i st, gibt die
650 Millionen Liıa(= 45Q

Bertag ist die Summe der Mindestarbeitslöhne von l Mi1l.
WerktEtigen für ein Jahı.

Und jetzt beıeitet sich die Diktatuı vo!, um am 't5ternen-
kriegspıojekt'' das U5-Impeıialismus teilzunehmen. Der
Aussenministeı der Tüıkei rechtfertigt diesen PJ.an damit,
dass die Tüıkei auf diese Weise ihre Technologie weiteı-
entwicke]-n kann. In !,/ahıheit abeı wiıd die Eeteiligung der
Tüıkei an diesem Pıojekt, ihı neue wirtschaftliche und
politische Abhiingigkeiten beıeiten, die Kıise wiıd zu -
nehmen, und die 5icheıheit unseıes Landes wiıd noch rnehr
in Gefahr gebıacht.

Diese Tatsachen zeigen, dassin deı Türkei. aufgeıüstet wird
wie noch nie, und z!"Jaı gegen die ZieJ_e und Eedüıfnisse
unseıes volkes. Damit vermehıen sich die Auslandsschulden
und die Mitte1 für ein SanieıungspIogramm weıden drastisch
begrenzt.I]adurch wird die wirtschaftlj.che und politische
Abhiingigkeit vom US- Impeıialismus verstöıkt. Die militii-
ıischen Ausgaben schlucken die Quellen, die für Massnahmen
gegen die Arbeits]-osigkeit, für die Eıhöhung der Sozia]_aus_

- 1-7 -
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gaben, füı die Entwicklung
deı Landwirtschaft genutzt

deı nationa]_en I ndustrie und

werden könnten.

ZUSAMME |lHANG z\ı/I5CHtN DER GtsELLsCHAFTLICilEN 51TUATION UND

DEM GEs ELL5C|-1AFTLICdEN VtRHALTEli DER JUGEND UNTER lEN EE=

DINGUNGEfu İER WIRTSCHAFTLICHEN KRISE

Die wirtschaftIich Kıise hat sehr negative Auswirkungen
auf die gesellschaftliche Stıuktur. Die demokratischen
Elemente des nationalen Bewusstseins, die guten Tradition-
en des volkes und die moralischen Gefühle werden zeıstöıt.
Die geseIlschaf tlıiıche 5tıuktuı wird Schıitt für Schritt
verschlechtert. Neben den noımalen Auswiıkungen dieser
5tıuktur und ihrer Folgen, di= die gesellschaft].ichen
Werte verdeıben, wiıd dieseı Prozess auch durch die Dik-
tatur p]_anm5ssig beschleunigt. Man versucht das VoIk zu
bet6uben und unpolitisch zu halten. Es wi rd ein systema-
tisches Programm gegen die Entwicklung des Volkes iıı ideo-
logischen un,d kulturellen Bereich verfolgt. A1.]_e Gıund-
lagen einer Demokratie werden vernichtet-

Die Jugend 1eidet unter den Folgen dieser Entwicklung.
Das Zie.]_ dieseı systematischen und bewussten Pol_itik deı
Diktatur ist hauptsöchlich die Jugend. Wöhrend die Zahl
deı arbeitslosen Jugend steigt, entwickelt sich auch eine
desoıientie!te, perspektiv1-ose lvlasse innerhalb deı Jugend.
Unteı diesen Eedingungen vermehrt sich derAlkoho].- und
Rauschgiftkonsum und die Prostitution. Die 5tudenten be-
kommen Angst voı deı ungewissen Zukunft und davoI, vom
5tudium entlassen zu werden. 0ies verfühlıt auch 1eicht
zum Rauschgift- und AIkoholmissbrauch. Die Krise unter
der Jugend entwicke]-t sich sehı ıasch.

9 B!. der Sel,bstmördeı in
und M5 C ch en.

der Türkei sind j'unge Frauen

Das Interesse der Jugendlichen
gross. 69 r,,, deı JugendJ_ichen im
siCh da İan .

an GiücksspieJ"en
Alter von Iq- 29

ist sehı
beteiligen

1,1ach den tJntersuchungen
I n S,,"itu tS !IE, betrugen

Staat]-ichen 5tatistischen
Sexua].delik le I979 6''A der

des

die
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gesamten 5taftaten. 1984 waren es schon l0%.

Zur Zeil gibt es in der Türkei rund 30O 0!0 Pıostituierte.
Diese Zahl übeısteigt die ZahJ. der weıktğtigen Frauen in
der Industrie, die rund 250 000 betı5gt. Nach den Angaben
deı türkischen Nachrichten Agentuı THA von t9?3 hat sich
cie zah]. deı prostituierten in den letzten 1o Jahren um

das l19- fache veımehrt. Den grössten Anteil der pıosti-
tuierenden Frauen besetzen jene junge Frauen, die zuvor
kein ausıeichendes Einkommen hatten.

Eine Eıklğrung der Drogenabteilung deı Istanbuler Po].izei
besagt, dass es al].ein in I stanbu1 20 ooo HeroinabhEngige
JugendJ.iche im Alteı von ]-7- 25 9ibt. Hier muss auch er-
wöhnt werden, dass Heroin und sonstige Rauschgiftbenutzung
in der Türkei zum neuen Faktor gewoıden ist.

die Zahl der Jugendlichen im Alter von 20- 25 Jahıen, die
sich im Jahr 1994 an das Zentrum für Behandlung AIkohol-
kranker gewandt haben, betı5gt q,25%.

Ein LJntersuchungsergebnis der 3taaIichen Planungsoıgan-
isation DPT vom Februar g5 besagt, dass es bei einem
Dritte]- der Studenten "depıessive Erscheinungen'' gibt.
1200 5tudenten d.h. 10."{ der insgesamt l5 OO0 Studenten
der Mittelöstlischen Technischen UniveısitEi ODTü in
Ankaıa haben sich irn ersten Semesteı des 5tudienjahıes
1983- 34 an die psychiatrische Klinik g ew an dt.
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DIE Ij,ıtBRNATI0I,1AıE wlRTscHAFTlrcEİ zUsAtllvLENARBETT AUF
D3R GRuNDIAGE DER GıEIcHilE IT ÜND DES GEGENSEITIGEN
vOPcEIls Atrs ETN !,IICIITIGER FAKTOR ZUR VERBESSERUNG DER
GESEIISCHAFTİICIIEN I]ND WIRTSCHAFT lIC}iElI SrTI]ııTION DER
JUGEND

Di e Eau!ıtursache d,er rückstöndigen ,,^/irtschaft der Türkei
ist cleren Abheiıgigkeit voln rnperialisnus. Die Riickstiindigı
keit der l/irtschaft fi.ürte zur Abheiıgigkeit von Imperialis-
nus. Die Abheingigkeit von rnperialismus wiecierum förd.erte
clie Rückst-;ndigkeit noch nebr. Die abtıii.ngigkeit verhindert
clie Kapitalhaufung, die für die Indus triali si erung erfoı-
derlich ist. Die inperiali sti s chen Staaten ordnen der
Türkei in der internationalen arheitsteilung die Rolle
eines Rohstoff- und Billiglohnlandes zu und sehen sie als
einen absat zmankt für ihre produkte und kapitalexporte an.
llanstel]-e von ungleichıodBigen'ı/irtschaftsbeziehungen zu
den inperiali s ti schen landern, unterhaltu-rrg von wirtschafts-
beziehungen nit allen landern auf der Grund.lage von Gleich-
hei,t und. gegenseitigen Vortei1 ; die Verfolgung cles gleichen
Weges auch für d.ie _ui.ıenf inan zierung cler Wirtschaft; die
Beentligung der Abhiingigkeit von den ne oko]oniali stis chen
Organisationen wie d.eıo rWF und. der Weltbank; d.ie Unter-
stützung der weltweit geführten Kanpfes für eine neue Welt-
wirtschaftsordnung.ll (Aus den Progrorn,n der KPdT , Seite 37 ).
Das .sind die ersten wichtigen Schritte, un d,ie Türkei
vor cier ı,rirts chatli ehen abhd.ngigkeit und. von d ea Folgen
dieser Abh:ingigkeit zu wahren.
yon den ı,ıirtschaf tsb eziehungen zu den imperi ali st i schen
trd.nd ern hat unser land kein Yorteil. Nach 19Bo hat die
Regierung zun Ziel gesetzt den aus land.skapita1 neue
rnves titi onsıoöglichkei teı z,ı schaffen, uıo die ../ir.tschaft
cies landes zu sanieren. was aber das .,*us land skapi ta1
ciaraus genacht uncl welche jfutzen die ilirtschaft der Türkei
davon hatte, 1iegt heute auf der l{and. şo muB man fest-
ste]-1en, daB das Auslandskapital in den vergangenen fünf
Jahren keineswegs auf clem produkti ons s ekt or investiert
hat. Das aus]_dıclische Kapital war nur an parasiteren
Bereichen und nicht an der produktion interessiert. rıach
den Angaben des Verbandes für die Koordinierung des Aus-lantİskapitals (YASED) brachten irn Jahre L984 52 ausleİ-
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tlische Firıoen ein Kapital in ,,/ert von 4 Miliarden 7oo
Millioren Lira in d,ie Tü?kei. 51 von diesen 52 Firnen
haben überhaupt nicht investiert. Sie sincl nur in d.en
tereichen ales AuBenhandels, d.es Torisınus, d.er Marketİng
unil cies Bankwesens aktiv geword,en. Die einzige investierend.e
Firna prod.uziert Zündschnure für Gaslanpen.
Diejenigen Firmen, die ihr Kapital in ğankwesen angelegt
haben, erzielten ln einem einzigen Jahr mehr Profit als
ihr gesamtes exportiertes Kapital . So hat die enerican
Express Bank in die Türkei ein Kapital in wert von 1 }Iiliarire
154 Millionen in die Türkei eingefiihrt, erwirıschaftete
aber dafür 1984 einen Gewlnn von 4 tıiliarden 56 }lillionen
Iira. Dİe arabi sch-Türkische BanK war etıııas flexlbler.
Sie braehte ein Kapital von 24O Millionen Liıa und profi-
tierte 1984 2 Milia=den 4 Millionen iira. Das bedeutet,
d.a6 cİie Arabisch-Türkische Bank in einem einzigen Jahr
d.as achtfache ihres gesamten in cter Türkei angelegten
Kapltals ııieder in ihr trand zurück bringen konnte. Das
ist auch der Gruıci ciafür, warun in cler Türkei 1gB5 25
auslönciische Banken ansdBig sind., wöJırend es 19BO nur
4 Banken }raren.

lfaİ,rend die wirtschaftsbeziehungen zu d.en inperialis ti schen
ianalern uıter uıgleichen Bed.ingungen stattfinden, werden
zu den sozialistischen Staaten, insbesond.ere d.er Sowjet-
union Beziehungen auf der Grundlage des gegenseitigen Voi-
teils gepflegt.
Die s oııı j eti sch-türki s chen Beziehungen wurclen ıığhrend des
Nationalen Befreiuıgskarnpfes d.er Völker der Türkei auf-
gebaut. DaıOals hatte d.er jı.ınge Sow j etstaat das kanıpf end.e
şolk nit Finanzınitteln und ıvaffen unterstützt und dad.urch
tien Sieg unserer Völker erleichtert. Die Sowjetuıion
war das erste land, da.s d.ie unabh?ingige Republik Türkeİ
angl}annf, unal ı^rirtschaf tliche Untcrstützung gewah"t hat.
Diese Beziehu:ıgen wurden jed.och d.urch d.ie Türkei von
Ende. 30ıer bis Anfang 50'er Jahre auf einen sehr nied-
rigen Niveau gehalten. In cler ciarauf folgenden Zeit
wurden die Beziehungen wieder nornalisi"ert. Die erfolg-
reichen wirtschaftlichen Beziehungen in cien 70'er Jahıen
vıar ein gutes Beispie1 dafür. In iien letzten fünf Jahren
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wurd.en nit der Sowjetunion neue veİtrege zlar Erweiterung
des durch d.ie Hilfe der Sowjetunion errj.chteten Eisen-
und stahlkonbinats in Iskenderuı sowie der ErclölraffinerJ e
in cler Niüe von lznir abgeschlossen. Ferner wurclen Ver-
trdge zur Errichtung neuer technischen Zentren und ei.ner
Reihe von Industri eanlagen vereinbart.
Wöhrend d.es Besuchs des sowjetischen Ministerprösidenten
Tichono,ır im Dezember ,1 984 wurden neue Handelsvertröge
abgeschlossen. Diese 1eisten einen groBen Beitrag zur
Yerninderung der Abhd.ngigkeit der Türkei vom Irnperialis-
nus uıd bedeuten eİne uıertvolle Untorstützung für ctie
Tölker der Türkei. Dieser Hand.elsvertrag beinhaltet
clen Export von landr,/irt s chaf tlichen Erzeugnisse und von
Textilprodukten in d.ie Sowjetunion sowie den Bau von
Eralgas,tPipelines zur Iösung d.es Energieproblens des T,ancle s;

GEWERKSCHA?TEN I]NTı.;R DEN BED]NGUİ,]G, N ıaR KRrsE, iNsBEsONDERE
rHR KAMPF FUR DTE RECHTB DER JUGEXD GIGEN DIE JUĞEND-
ARBEITslOslGKErT

Nach deıa Militerputsch aın 12 Septeınber 198o wurcie die
k]-ass enorienti ert e Massengewekschaft unseres Land.es der
Progressive Ger,/erkschaf tsbunct der Türkei (DISK) verboten,
tausende führende ArbeiteT verhaftet oddr entlassen und.
gegen d.ie Mitglied er uncl Funktionö.re von DISK ı,ıürd en
Prozesse eröffnet, in denen d.er Staatsanwalt hohe lIaft-
strafen und Hinrichtungen ford ert.
Die faschistische Diktatur versucht nit Eilfe von neuen
Gewerkschaften-, Streik-, Tarif- und Arbei.tsgesetze die
Ausb eutııng der arbeitenden ],]enschen zu versch}irfen und.
nur vom staat kontrollierte scheingewerkschaften zuzulassen.
Dadurch werd en d.as Recht auf .Iarifautononie , d.as Streik-
recht und d.as Reeht auf freie gewerkschaftliche organisie-
rung beseitigt. Sie tun a1]-es, un die gewerks c}ı,af tliche
Einhei.t der Arbeiterklasse und d.ie Teilnahne der Gewerk-
schaften an deın politischen Kanpf zu verhindern.
Die en der Spitze der gröBten zulassigen Gewerkschafts-
bundes der Türkei (TURK-IS) befindlichen |tGewerks ctıaf t s-
herren'ı versuchten die Arbeiter eine zeitlang von dero
Kanpf gegen die Junta zurückzuhalten. Sie scheuten nicht
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die enge zu§amrnenarbeit nit aler Junta. Die iler cIA nah-
stehend,e Organisation AAtrtrI vergröBerte ihren EinfluB
innerhalb cier Türk-ls-Fiihrung. Die vorhand enen refornisti-
schen Tendenzen d.rohen die arbeiterb ewegung zu spalten.
Jetloch hat sich ciie erbeiterklasse trotz alleclen nicht
cier Juata ergeben. Sie hatte in d.en 7Oter Jahren in alen
§trelks und Wiclerstand saktionen ııichtlge Erfahrungen ge-
saınınelt unci ihre Klassengewerkschaft gestiirkt. Die neisten
aktiven Arbeiter, Mitglietter des DrSK konnten ihre Eiaheit
wahren. Sie schuffen in den Betrieben illegale und halb-
1egale Strukturen nit gewerkschaftlichen zielerr, traten
in Türk-Is bei, un auch voa d.en gesetzlichen Rechten
Gebrauch nachen zu können. Sie wirken inıerhalb von Türk-ls
für clie Herstellung cier Einheit der Werktötigen. Die
wichtigste aufgabe der fortschrlttlichen, cleııokratischen
uıd konmunistischen nrbeitern in den Gewerkschaften ist
Bildung iier Eirüeit uaii der innergewerkschaftlichen Derno-
kratie innerhalb von Türk-rs.
In türk-Is gibt es eine heftige Reaktion gegen den ıni.t
cier Junta verbunilenen Vorstand.. Einige Türk-rs-Funktionöre ,
ciie neintea, clurch die zusammenarbeit mit cler Junta einige
Rechte zu erhalten, mu.Bten d.iesen Kurs aufgrunct des Drucks
cier Basis wieder korrigieren. Deshalb ist d,ie Position
von Türk-Is gegenüber der Hegierung klarer geworden.
Eeute werclen die Notvıendigkeit und clie Bedeutung von
ilen Massenaktionen auch vom Türk-Is-vorstand eingesehen.
Manche Mitgli ed sge.ı,verkschaf ten haben eine klare Haltung
gegen ilie llfF-Diktate.
Eeute kJnpfen die aktiven Jungarbeiter unter der l,iasse aİ.r
Werktötigen und. in den Gewerkschaften gegen die l|24. Janarn_
Wirtschaftspolitik und gegen ihre Folgen, gegen die Ar-
beitslosigkeit und Preiserhöhungen, für die gewerkschaft-
Iichen Rechte und für d.as Recht auf fYeie Tarifverhand-
lungen. Sie organi sieren in d.er Gewerkschaftsbasls -cten
Druck auf clie leitung, iianit Massenaktionen d.urchgeführt
weraien können.

Der Kanpf gegen d,ie Entlassungen entwickeln sich in-
und auBerhalb von Betrieben, Für jeclen entlassenen ar-
beiter r,rerd en in den Betrieben unter 3erücksichtigung
der gefiihrlichen situation ;viderstandsaktionen organisiert.
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Die Jugend setzt sich für die Ein}eit und Solidaritöt
zvıischen clen Aıbeitenden und. Arbeitslosen, zwischen
d.en Gerverkschaftsnitgliedern und d.en Unorganisierten
sowie zwischen den ölteren und jungen Arbeitern in den
Be İrieben ein. Es wircl versucht , d.en 'ı/i d erstand. und
Protestaktionen im ganzen Ind.ustri eb erei ch zu organi-
sieren, sobalaı in eİnen Betrieb Arbeiter entlassen vıerden.
Es ııi rcl auch für d i e lviobilisierung der Gewerkschaf ten
gegen clie Entlassungen uncl Arb ei.tslosigkeit gekH.npft.

Die jungen Werkt5tigen und Konnunisten .tıirken tiigJ-ich
dafür, tiaB clie Masse der ',ıierktdtlgen d.ie Notwendigkeit
d,er Einsicht begreifen, sich von den İvren-ozal-Regine
befreien zu müssen, das ihnen keinen einzigen' Arbeitsplatz
schafft, dafür aber die Ent]_assungen erleichtert. Es
nuB für jeden klar werclen, da6 es ohne die Bild.ung einer
clenokratischen Regierung keine ArbeitSplatzgarantie
erzielt werclen kanı.

QUELıENHI]il,/EIS

Die zeitung tıTürkiye -?ostasit!
Die Tageszeİtung'ıCuntıuriyet''
Das organ des zK rİer KfdT iiATIıIMtt
Die Thesen zun 1oo. Geburtsjahr von l,ıustafa suphi (GründPr

der KPd,T )

Das Prograıırn cier KPtİf
Dokumente cler trINKEN ErNi{EIf der [ürkei unci fürkei-Kurti.lstans
Dle lıIochenzeitschriften Nokta unil Yanri
OE0D-}Iiıtschaftsbericht - Eürkei - 1984/1985
Dle Zeltschrift fltserichtelı (Herausgeber: Institut für

rnternationale io].itik und Wj.rtschaft der DDR)
Die Jugentİzeitung'!IIİRIt,
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tunan i stan Koıoüıigt Gençliğ1 ( İngi ltere{laekl Yunan].ı Oğren
bir sıfatla ) İnRiltere'ıİln başkenti londreıde 2' Maıt a' Çakşanı ı'Turkiye llerlcl GeDçuğt vo Genç loutlk İutuklula
lçln.bir.toplantı düzenledl. "16 İııart T[ı,KiY8 A§fİ .dAşisT
PIjİc]-T_,,]j]]İYIİ IJıUSıAP.A!.AŞI DAİA},IIşİıiA §ÜNüi olarak Avnıpa ça
ce8lt11 d ayaııı şna eylenleri4in blr parçası blçinınde örgüt
5Otı agkın Yunanl stan]ı vı fiirkiyeli llericlyt blr araya g

cller Örgüüt glbt
arş aınba günü
rla Deyanı anan
3EİlçıtĞİ VÖ öĞ_
pında yapılan
1enen toplantı
etlrd1.

1oplaıütıyı bir kcııuşma ile açaı. iunanistan f,omüniet Oençliğl((}iE) İngil_t.:e !ürcsu üytısi iorgos Pltas(Iünanlı öğreıcller örgi_itünüın 1'orgoa_ Pltaa)
12 EYlül darbesinCen bu yana eüıen cuntanın baskıla?ınl, -gnç]lğc vc ila-rlcİ güçl"er,e yönellk §a]dır],ların:. kınadı, Türklye halkı ve gençllğ1 t).c
Yunanistan halkı ve Eençliğl arasındakl dayanışnaıın bu döneında daha da .artan bır hızla gelişmekte o1du;unu vurguladı. Yorgos Pltas, 'DeookTaal vc
lnsan hakları lçln, deookraai,, ulusal bağıoaızlık, barış vı topluoeal ller-
1eme aavaşçısı tüuı polttlk tutukluların aalı,veri lıoesl 1çln saveşııı.ınıgJ.
var gücümüzle destekleDeyc devaİn edeceğİ.ı.İ dİyerek sürdürdüğü konugaaaın-
da, Yunani stan v. iürklycıniı liATOı dan çıknası, hcr lkl ülkeda A5D üglcr!-
nln sökülnes1 v6 F.ıb"r.stan tüo yabancı askerlerln gekilerek adanın üaler-
den arındrrılnaaı için eavaşının her tkl ülkı gonçllğinlnorilikdğrı.ıaol
karşı blıleştlrdlğln1 bellrterek, bölgcdc barı,qıı kormOası vc kalıcılıştı-rılmasııın önenlnl vurguJ.adı. KoauşEaoını, l(§E İle İjD arasıncakl gelanÖk-
se1 savaş arkadaşlığını. ve dayanışrıalı:, eanlı tutup daha da eİJçleadir_neye {. jrar].ı o1duklarını aöyleyerek tacamlaciı.
Daha sonra toplantıya davetli olan tOD Oenel Eaşkanl 

^.},tıütar 
Sökücü blr

konuşma yaptı. (A.İı:utıtar toplantıya Parl8(teki demİr7olu grevl nedenlyıekatılaııadı konuşması okundu) Şlmdiye dek Tüı;klyc geıçllğl ve halkıylagösterdlkleri nilltan dayanışna lçin KİiEıye tegekkürleıinl dile getlrerek
süzleı:iııe başlayan .Sökücü, 16 lv.artiın Türkiye üençlik ve öğrenci ı. ]rej<e_tl 1çln öneınl ügtünde durdu ve faşizme, 6crtcilİğo ka?şı cİlenbir],iğrnğ,-
Cars+t,yığıE,.ava|ıüının önemlnlD 16 liİırt olayı İc eylİıııeİındıı. gcİutlaJı_
9lğını an].attı. Eğkücü konuşması,nda, n İODinlrı ierörlsn üzeıııııe pciitlkaaıblreysel te"örizn .tkttl altlndakl gençlerl faşr.gt ya da Dl].ltarist tcrö-rizııe i.<arçı savaşta l.şçl eınıfıırın konııa].arına, orı un ryığın çalışrrıaeı,yı,ğın3a}_ di reni ş vc blrleştk gç"pheı politikasına c.3kn.eye çal]ş:,,ak olmugtuı
vo bu hala da böyledtr.' dlyerek 12 Eylül sonraeında tbröfu ''nlene adı-altında estlrllen; devlet lcrör,tİnü ve cuntaııın 8ançlİğa yönelik 8aldırıla-rını serglleyerek kınadı. ICD Gcnel Başkanl A.}'lıütar sükücü bil ttln bunlerıncu1lp ıc geT191 .geu6n s],nıfıı gençll}ten korkmakta olduğunu, gençltğtıpolitik aktiflığln1 deDtlr0 altına alnak ve genç düşüncefı gÖricı, ıikgıı
şoven bl_r eğlt_lıle şartJ.andıroak l§tedtğlnl göaterdlğtn1 beİt"terÖk; "Ğıie-1lL vı öze]_],lkle ıskcr gençleı cuntanın dı9 ğolltikağındakl sertıven6i gel-
1lşmelerin taşıdığı ölüııcü1 te}ılikelerden end.tşe duJruyor. Çünltü cıınta İür-
|iy9'yl artan oıanda._ABD enperyali zrı ln J n vc Reİgaıı yöİıetrnİnlıı 8ava9 kır-kırtıcısı yoluna sürtiklüyor. tr d.d1.
IcD _Genel Bryr"ı} konuşııas:.na d evaınla, iieric j gençllğin bugtja yaralarını
Batdığını, _tutuklamalara rağmen ğ"gtjtlertn uıtaĞa İorunaugunu, 6r6ütaclyapıların daha da gellşttriln9kt? Y9 giıltllk koşullarındi yenı yiğın ça-lı.şması. _ve _aayaşım biç1nleri tlrettldiği.ııl aıılataİak, nİlörlİl yuİ.tİeveİ
8enç}tğln derln glz1l1ik koguJ.lı!ıDda ç].keD gazetlei tLERİ, ğriütlerlnyeniden daha da caılandırt lmasında önenll. rol oynuyor. Bugünün-zor koşu1-larında.Gençltğin Yolu, tşç1 Sınıfının Yo]-udur -ııerğısı lİerlct gençlii
tarafından. dah3_ da_yüka€ktc tutuluyor. n diyerek tün gcnç tutuklularia öı-
_5üI}üğü 1_çin__yükselen ul!ıalararaaı . dayanlşmaya büyük-tleğer verd iklerlnibeilrterek sözlerinl şöyle bitird1: nTtlrklye ilerlci geiiç)-lği, tşçl aını-flnın öncülüiünde v. ürlya deınokratlk ecnçltk hareketr,:iİ a6eİc5İ'ırcülkemlzln özgür 8cleccğt İçln savaştıır nı, ğıj rdü r.csktİr. ıt

]foplantının lkincl böl münde KNE bir alayt gösteriei sundu. ğüs.berlde İür_klye lŞçt_slıııfı.nın, Cenokı,asl Eüç)_ertnln vİ lıasİa-rürıtİyJ-ro"ı;nist pırtl-
slnln 12 EYlül öııceoi aavışıolırı vc cııntanın baakıaı tşİend!. ııazın Elk_,9t'11 nIişgr, Doatlarr_ Dügnanlar, Sen v. YeTJr,zü|ırn}avÖtnrnŞu }iazin HÜıı-rlyeti, _ıZateıe Dairn, iSacco vc VarızettlirnE].].crlnlz vc Yİlİna DtrıııTorco g,lblı_yc tAnglna Pcctorlai_ ştlrlerlİln okunduğu göcterl, iürklfeınln öıgür_geJ.eceğlndc_ geaçllğln uluclararas:, dayını,şınaainın ön6o1 vurğu-lanaıak ihterııaıyoıal- llc tanao].andı,.
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